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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch 
 

An die Mitglieder des 
Bau- und Planungsausschusses 

 
n a c h r i c h t l i c h 
an alle übrigen Ratsfrauen und 
Ratsherren sowie bürgerlichen Mit-
glieder 

Der Vorsitzende des 
Bau- und Planungsausschusses 
 

Geschäftsstelle 
Wittstocker Str. 7 
25436 Tornesch 
 
Auskunft erteilt: Rainer Lutz 
Zimmer: 127  1. Obergeschoss 
Telefon: 04122-9572-50 
Fax: 04122-9572-82 
E-Mail:        rainer.lutz@tornesch.de 
Internet: www.tornesch.de 
 
Tornesch, den 29.03.2010 

 

Einladung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer  
 

öffentlichen Sitzung des Bau- und Planungsausschusses 
 

am Montag, den 29.03.2010 um 19:30 Uhr im  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, 
Wittstocker Str. 7 ein.  

 
Tagesordnung: 

 

TOP Betreff Vorlage 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde     

3 Tornesch -Am See- Vorstellung des städtebaulichen Entwurfs 
durch Herrn Manuel Bäumler, Entwurfsberatung                                 -wird nachgereicht- 

4 B-Plan 65, "nördlich Kuhlenweg", Entwurfsbeschluss                          -wird nachgereicht- 

5 B-Plan 73, "nördlich Lindenweg", Entwurfsbeschluss                          -wird nachgereicht- 

6 B-Plan 79, "östlich Kleiner Moorweg", Entwurfsbeschluss                   -wird nachgereicht- 

7 Bericht der Verwaltung    VO/10/822 

8 Anfragen von Ausschussmitgliedern     

9 29. F-Planänderung "Hörnweg" 
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung -    

VO/10/819 

Nicht-öffentlicher Teil 

10 Bericht der Verwaltung, Teil 1    VO/10/820 

11 Bericht der Verwaltung, Teil 2    VO/10/821 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

gez. Arnold Hatje 
   Vorsitzender 
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Mitteilungsvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/10/823 
öffentlich 
19.03.2010 
Rainer Lutz 
 
Rainer Lutz 

Tornesch -Am See- Vorstellung des städtebaulichen Entwurfs durch 
Herrn Manuel Bäumler, Entwurfsberatung 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

29.03.2010 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
 
Da es sich um das größte Wohnbaugebiet aller Zeiten in Tornesch handelt, wurde zur Be-
bauung  dieses ca. 38ha großem Geländes im 2. Halbjahr 2008 ein städtebaulicher Wettbe-
werb ausgelobt. Der Sieger dieses Wettbewerbs wurde vor gut einem Jahr gekürt. Es han-
delt sich um das Architektenbüro Schellenberg & Bäumler aus Dresden. In der Maisitzung 
des vergangenen Jahres wurde der Siegerentwurf im Bauausschuss vorgestellt und das Bü-
ro mit der Durchführung der Planung beauftragt. In der gleichen Sitzung wurden die Aufstel-
lungsbeschlüsse für die Bebauungspläne 65, 72, 73, 76, 78 und 79 gefasst. Später wurde 
dann der B-Plan 73 in einen nördlichen – jetzt B-Plan 82 – und einen südlichen Teil geteilt. 
Grund dafür ist der noch nicht erfolgte Ankauf des Grundstücks durch die Stadt Tornesch. 
 
Bis heute hat es zahlreiche Abstimmungsgespräche zur Entwicklung des Gebietes zwischen 
dem Planungsbüro und der Verwaltung gegeben. In diesen Gesprächen ging es um den 
Umgang mit der naturräumlichen Ausstattung im Gebiet, also um Einzelbäume oder Knicks 
ebenso wie um die verkehrliche Erschließung. Einen breiten Raum nahm auch die Gestal-
tung des Entwässerungssystems ein. Unter all diesen Randbedingungen galt es das städte-
bauliche Konzept weiter zu entwickeln. Dieses soll Ihnen in der Sitzung durch das Büro vor-
gestellt werden. Dabei wird zunächst das Gesamtgebiet betrachtet, um im Anschluss daran 
die konkretisierte Planung auf den jeweiligen Bebauungsplan herunter zu brechen.  
 
Die Entwicklung soll sich zunächst in 2 Bereichen vollziehen. Begonnen werden soll im Sü-
den mit dem B-Plan 73. Hier soll die Entwicklung von der Ortsmitte aus erfolgen. Es gibt be-
reits einen Investor, der dort Geschosswohnungsbau errichten will. Der nördlich angrenzen-
de B-Plan 82 wird, wie oben dargestellt, zunächst nicht weiter verfolgt.  
 
Ganz anders sieht die Situation im Norden des Gebietes aus. Die Flächen des B-Plans 79 
sind quasi im Eigentum der Stadt. Auch im B-Plan 65 gibt es trotz einem Dutzend Einzelei-
gentümern eine große Bereitschaft mit der Bebauung möglichst zügig zu beginnen. Diese 
beiden Bebauungspläne werden eher kleinteilig (mit Einzelhäusern und evt. Doppelhäusern) 
bebaut.  
 
Die übrigen 4 B-Pläne, die später den Kern des Gebietes bilden werden und mit dem See 
auch den eigentlichen Hingucker bieten, werden in der Folgezeit zügig aber behutsam - im-
mer unter Berücksichtigung der Nachfrage - weiter entwickelt. 
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Für das weitere Vorgehen wird vorgeschlagen, die Entwürfe für die 3 B-Pläne zu beschlie-
ßen und auf deren Grundlage die Beteiligung Träger öffentlicher Belange durchzuführen. Auf 
einen Auslegungsbeschluss ist z.Zt. zu verzichten, da bei der Größe des Gebietes mit eini-
gen Anregungen der TÖB’s zu rechnen ist.  
 
  
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/10/824 
öffentlich 
19.03.2010 
Rainer Lutz 
 
Rainer Lutz 

B-Plan 65, "nördlich Kuhlenweg", Entwurfsbeschluss 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

29.03.2010 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

Der Entwurf des Bebauungsplans für dieses Gebiet wird in der heutigen Sitzung durch das 
Büro Schellenberg und Bäumler vorgestellt. Die Realisierung ist eingebunden in das Ge-
samtprojekt Tornesch – Am See -. Hierzu wird auf die Ausführungen in Vorlage VO/10/823 
verwiesen. 
 
Zu C: Prüfungen 

1. Umweltverträglichkeit 

Wird im Zuge der Entwurfsberatung abgearbeitet 

 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

Entscheidung nach Entwurfsinhalt. 

  
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 

Die Entwurfserarbeitung erfolgt durch das Büro Schellenberg und Bäumler, Dresden, in Zu-
sammenarbeit mit dem hiesigen Fachdienst Planung. Die Umweltbelange werden ebenfalls 
von dort hinsichtlich Grünordnungsplan sowie Umweltbericht abgearbeitet. Die Mittel stehen 
im Haushalt bereit. 
  
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

Der Bau- und Planungsausschuss billigt den vorgestellten Entwurf. 
  
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/10/825 
öffentlich 
19.03.2010 
Rainer Lutz 
 
Rainer Lutz 

B-Plan 73, "nördlich Lindenweg", Entwurfsbeschluss 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

29.03.2010 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

Der Entwurf des Bebauungsplans für dieses Gebiet wird in der heutigen Sitzung durch das 
Büro Schellenberg und Bäumler vorgestellt. Die Realisierung ist eingebunden in das Ge-
samtprojekt Tornesch – Am See -. Hierzu wird auf die Ausführungen in Vorlage VO/10/823 
verwiesen. 

 

Zu C: Prüfungen 

1. Umweltverträglichkeit 

Wird im Zuge der Entwurfsberatung abgearbeitet. 

 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

Entscheidung nach Entwurfsinhalt. 

  
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 

Die Entwurfserarbeitung erfolgt durch das Büro Schellenberg und Bäumler, Dresden, in Zu-
sammenarbeit mit dem hiesigen Fachdienst Planung. Die Umweltbelange werden ebenfalls 
von dort hinsichtlich Grünordnungsplan sowie Umweltbericht abgearbeitet. Die Mittel stehen 
im Haushalt bereit. 

 
  
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

Der Bau- und Planungsausschuss billigt den vorgestellten Entwurf. 
 
  
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/10/826 
öffentlich 
19.03.2010 
Rainer Lutz 
 
Rainer Lutz 

B-Plan 79, "östlich Kleiner Moorweg", Entwurfsberatung 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

29.03.2010 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

Der Entwurf des Bebauungsplans für dieses Gebiet wird in der heutigen Sitzung durch das 
Büro Schellenberg und Bäumler vorgestellt. Die Realisierung ist eingebunden in das Ge-
samtprojekt Tornesch Am See -. Hierzu wird auf die Ausführungen in Vorlage VO/10/823 
verwiesen. 

 

 

Zu C: Prüfungen 

1. Umweltverträglichkeit 

Wird im Zuge der Entwurfsberatung abgearbeitet. 

 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

Entscheidung nach Entwurfsinhalt. 
 
  
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 

Die Entwurfserarbeitung erfolgt durch das Büro Schellenberg und Bäumler, Dresden, in Zu-
sammenarbeit mit dem hiesigen Fachdienst Planung. Die Umweltbelange werden ebenfalls 
von dort hinsichtlich Grünordnungsplan sowie Umweltbericht abgearbeitet. Die Mittel stehen 
im Haushalt bereit. 

  
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

Der Bau- und Planungsausschuss billigt den vorgestellten Entwurf. 
  
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Mitteilungsvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/10/822 
öffentlich 
16.03.2010 
Rainer Lutz 
Rainer Lutz 
Rainer Lutz 

Bericht der Verwaltung 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

29.03.2010 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
Winterdienst 
 
Der ungewöhnlich lange und schneereiche Winter hat dazu geführt, dass erhebliche Kosten 
und Arbeitsstunden auf dem Bauhof angefallen sind. Für den Ankauf von Streugut sind bis 
heute Kosten von über 40.000 € angefallen.  
Außerdem sind ca. 1.500 Überstunden entstanden. Dieser Wert entspricht in etwa der jährli-
chen Arbeitsleistung eines Mitarbeiters. 
 
 
Bahnbrücke 
 
Trotz des langen und heftigen Winters sind die Arbeiten an der Fußgängerquerung am Tor-
nescher Bahnhof weitergegangen. Dabei konzentrierten sich die Arbeiten ausschließlich auf 
das Brückenbauwerk. Der Grund dafür ist die geplante Sperrpause für das Einhängen der 
Brücke (Vorlauf bei der Bahn mind. 1 Jahr). Bis heute geht die Verwaltung davon aus, dass 
der Termin in der Nacht von dem 10.04. auf den 11.04 in der Zeit von 02:00 – 04:00 Uhr für 
das Einhängen der Brücke eingehalten werden kann. 
Da es zu dem „spektakulären“ Einhängen der Brücke schon diverse Anfragen gegeben hat, 
beabsichtigt die Stadt Tornesch hieraus eine „geführte“ Veranstaltung zu machen, zu der 
auch die Mitglieder des Bauausschusses herzlich eingeladen sind. 
 
 
Straßenschäden 
 
Nachdem der Schnee nunmehr geschmolzen ist, werden in den Straßen die Auswirkungen 
des langen Frostes sichtbar. Das ist in Tornesch nicht anders als in allen anderen Städten. 
Die wohl größten Schäden hat der Frost im Wischmöhlenweg hinterlassen. Allein zwischen 
dem Ende der Bebauung und dem Hundeplatz gibt es viele und tiefe Löcher, sodass in Ab-
stimmung mit der Straßenverkehrsbehörde des Kreises Pinneberg das Tempo von 60 auf 30 
km/h reduziert wurde. Bei der Vielzahl und Größe der Löcher wird es wahrscheinlich nicht 
bei reinen Reparaturen des Asphalts bleiben. Vielmehr muss eine teure Deckensanierung 
ins Auge gefasst werden. 
Schon aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht ist die Stadt verpflichtet, in den nächsten 
Wochen die Schlaglöcher in den Straßen zu beseitigen, ungeachtet der gekürzten Haus-
haltsmittel. Die ersten Maßnahmen haben stattgefunden im Wischmöhlenweg, in der Pinne-
berger Straße, im Bockhorn, der Wilhelmstraße, der Norderstraße und der Königsberger 
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Straße. Interessant dabei ist, dass sich beim Reparaturasphalt nunmehr dieselbe Situation 
wie vorher beim Streusalz eingestellt hat: Es ist knapp und teuer und augenblicklich nicht 
verfügbar. 
 
 
Straßenneubau 
 
Nach einer fast dreimonatigen Winterpause sind auch die Straßenneubauvorhaben in der 
Von-Helms-Straße und für den Weiterbau der Straße Ohlenhoff wieder angelaufen. 
 
  
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/10/819 
öffentlich 
09.03.2010 
Claudius Oppermann 
 
Steffi Haase 

29. F-Planänderung "Hörnweg" 

- Aufstellungsbeschluss, Entwurfsberatung - 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

29.03.2010 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 

 

 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
 

Wie in der Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 30.11.2009 vorgestellt, soll die 
Feuerwache Ahrenlohe erweitert werden. Diese Erweiterung setzt planungsrechtlich die Än-
derung des Flächennutzungsplans voraus. 
 
Die F - Planänderung beinhaltet, die Fläche nördlich des Hörnwegs zwischen der Ahrenloher 
Straße und der bestehenden Feuerwache als Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweck-
bestimmung Feuerwehr darzustellen. 

 
Der Plangeltungsbereich mit seiner Größe von 7.458 m² ist aus der Anlage ersichtlich. 

Der Entwurf der F - Planänderung wird in der Sitzung vorgestellt. 
 
 

Zu C: Prüfungen 
 

1. Umweltverträglichkeit 
 
Die Umweltaspekte der Planung werden im Rahmen des Umweltberichts als Teil der Be-
gründung zur F - Planänderung abgearbeitet. 
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2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
 
nicht erforderlich 

  
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
 
Die Planerarbeitung erfolgt durch den hiesigen Fachdienst Stadtplanung in Zusammenarbeit 
mit dem Stadtplanungsbüro Maysack - Sommerfeld.  
  
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
 
1. Für das Gebiet nördlich des Hörnwegs in einer Tiefe von ca. 110 m zwischen Ahrenloher 
Straße und der Feuerwache Ahrenlohe, wie aus dem anliegenden Plan ersichtlich, wird die 
29. Änderung des Flächennutzungsplans aufgestellt. Planungsziel ist die Bereitstellung von 
Erweiterungsfläche für die Feuerwache Ahrenlohe. 
 
2. Der anliegende Plan wird Beschlussbestandteil. 
 
3. Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den hiesigen Fachdienst Stadtplanung in Zu-
sammenarbeit mit dem Büro Maysack - Sommerfeld - Stadtplanung -. 
 
  
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
 

Anlage: 
 
Geltungsbereich der 29. F - Planänderung 
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